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Südafrika, nicht nur ein Land mit herrlicher Savanne, mit 
üppiger Artenvielfalt und wo zwei Weltmeere 
aufeinandertreffen, sondern auch ein Land in der spitzenmäßige
Musiker erstklassige Rockmusik produzieren. 

In dem mir vorliegenden PEBBLEMAN-Album 'Superfied' hat  
RICHARD PRYOR, der mit seiner gut ausgebildeten 
Fingerakrobatik für spielerische Highlight am Sechssaiter sorgt, 
nebenbei noch als Produzent dem Ganzen seinen Stempel 
aufgedrückt. 

Auf den Langstücken „Edge Of Nails“ und „Motherless Child“ 
kann man PRYORs Jamsession am besten heraushören. Keine 
Frage – RICHARD, Du hast es drauf!



Neben seinen bewährten Kollegen, Sänger JESSE JORDAN, 
Bassist ROB STEMMETT und Drummer KEVIN GIBSON hat er
diesmal mit MORNE TOUA noch einen Tastenmann ins Boot 
geholt. Eine gute Wahl, denn so ist die Band in der Lage ihrem 
Klangfundament noch mehr Ausdrucksstärke zu verleihen. 

Zehn Lieder mit einer Gesamtspiellänge von einer knappen 
Stunde gibt es bei 'Superfied' auf die Lauscher, die mit viel 
Leidenschaft eingespielt wurden. Auf überwiegend allerfeinstem
Bluesrock aufbauend wurde die Platte von FLORIS LE ROUX in
Kapstadt nahezu perfekt abgemischt und gemastert. 

Obwohl RICHARDs Gitarrenspiel oft hervorsticht, stehen die 
Songs in ihrer Gesamtheit im Mittelpunkt. Vielleicht auch ein 
Grund, warum Sänger JORDAN so richtig aufgeblüht ist, und 
meiner Meinung der beste JORDAN zu hören ist, den es jemals
gab. 

Die Kapstadt Combo um RICHARD PRYOR hat mit 'Superfied' 
so richtig einen rausgehauen. Für mich PEBBLEMANs beste 
Album. Und weil das so ist, gibt es von mir eine dicke 
Kaufempfehlung.

Line up:
Richard Pryor (guitars)
Jesse Jordan (vocals)
Rob Stemmett (bass)
Morne Toua (keys)
Kevin Gibson (drums)

Setliste:
01. Searching [04:47]
02. Lets Go Crazy [04:53] 
03. Superfied [05:51]
04. I Don’t Care [03:59] 
05. Edge Of Nails [07:22]
06. Motherless Child [07:04] 
07. Pretty Little Lies [05:34]
08. Don’t Tell Me [05:22] 
09. High Alert [04:49]
10. Set Me Free [08:34]


